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Hoovers Mahnung an Europa !
Ter amerikanische Lebensmittelkontrolleur Hoover

hak eitle Denkschrift über die Wirtschaft iche Lage Europas
verfaßt, die zugleich eine ernste Mahnung an Europa
Erstellt .

'
ITie Krankheit, die Europa iuS Berderben zil stürzen

droht , ist für Hoover die „ demoralisierte Produktivität" .
Tie Produktion der zum Leben . .öligen Tinge war für
die 450 Dionen Menschen Europas, Rußland ein«
geschlossen, so niedrig wie heute . Nicht weniger als
15 Millionen Familien erhalten heute Arbeitslosenunter¬
stützung in der einen oder anderen Form oder werden
in der Hauptsache durch, beständige Aufblähung der Wäh -
ui » g (Papiergeld) bezahlt. Nach grober Schätzung ist die
Bevölkerung Europas heute mindestens um hundert Mil¬
lionen größer , als ohne Einfuhr ernährt werden kann , Uttd
muß durch Produktion und Ausfuhr leben . Tatsächlich ist
die Produktion Europa heute nicht nur weit geringer,als zur ^ it der Wassenstillstandsunterzeichnung , sondern
bleibt an . ^ weit hinter dem zurück , was zur Erhaltung
des Lebens und der Gesundheit ohne eine beispiellose
Einfuhr nötig ist .

Hoover gibt eine längere Untersuchung der Ursachen
dieses Sinkens der Produktion , unter denen er die Fort¬
setzung der Blockade nach dem Waffenstillstand , den lan¬
gen Politische » Streit in Versailles und die Unerfahren¬
heit der neugeschaffenen Negierungen besonders hervor¬
hebt, und stellt dann als die wesentliche Tatsache der gan - )
zen Lage hin , daß nur eine rasche Steigerung der Produk¬
tivität Europa wor einem politischen, moralischen und
wirtschaftlichen Chaos bewahren kann, das sich schließlich
in einen Verlust von Menschenleben nmsetzen
wird , von einem Umfang , wie man ihn sich bisher nicht
träumen ließ . Er betont , daß die amerikanische Hilfe
nur ein Vorbeugungsmittel für kurze Zeit ist ; denn
der ganze Ueberschuß , den die westliche Halbkugel hervor¬
bringt, reicht nicht aus, nur den heutigen Ausfall in
der europäischen Produktion zu decken , wenn es lange fort-
däuert. Davon abgesehen , können Kredite natürlich nur
für eine kurze Zeit ausgebracht werden , da sie nur ein
Vorschuß für Waren sind , die man später erhalten muß,
und die sofort znsammenbrechen müssen) wenn die Liefe¬
rung dieser Waren unwahrscheinlich wird . . Wenn solche
Kredite zudem für etwas anderes als zeitliche Zwecke
empfangen würden , so könnten sie nur die wirtschaft¬
liche Versklafnng Europas bedeute» , und diese müßte
zu einem neuen Weltkrieg führen .

Es gibt nur ein Mittel , nur Europa zu retten , und
das ist volles Verstehen der tatsächlichen Lage und ener¬
gisches Handeln . Es muß den europäischen Völkern zum ,
Bewußtsein gebracht werden , daß sie mehr produzieren
müssen , wenn sie nicht verderben -vollen . Alle soziali¬
stischen Theorien und politischen Schlagworte können heute
die Tatsache nicht ans der Welt schassen, daß nur äußerste
Anstrengung jedes einzelnen eine Katastrvpihp w wende »
kann . Es hat auch wenig Wert , über die steigenden Preise
zu jammern , denn in ihnen wird nur die ungenügende '
Produktiv » sichtbar .

Hoover betont , das; die Einschrnnknug im Gebrauch
von Luxnsariikeln nie so nötig war , wie heule , und er
sieht in der entgcgencpßeplei , Tendenz , die sich seit dem
Abschluß des Wasseustillstauds bemerkbar macht , nur ein
Zeichen dafür , daß die europäischen Völker in einem
reine - - Narrenparadies lebe - , . Tie Produktion könne inan
aber nur anregen , wenn man dem Produzenten den
vollen Ertrag seiner Anstrengungen gewährleistet : alle
Versuche der Preiskontrvtliernng, sofern sie sich nicht gegen
bie wilde Speknlnlion richten, werden die Produktion nur
weiter herabsetzen . Heute, wo der Weltmarkt offen ist,
besteht kein lebengefährdender Mangel an Gütern mehr ;
der freie Handel kann ihn am leichtesten und besten ans-
pleichen.

Hoover erklärt , Amerika erfülle seine Pflicht am
besten , wenn es nur den europäischen Ländern helfe ,
die mit Energie ihr Hans ans finanziellem und inner-
politischem Gebiet in Ordnung bringen. Denn Ländern
zu helfen, die diese Bedingungen nicht erfüllten , sei doch
nutzlos. . T ^ ^

1

Neues vom Tuge
Die Prämienanleihe .

Berlin , 3 . Sept. Der „ Reichsanzeiger" veröffenr-
licht das Gesetz, wonach der Reichsfinanzminister er¬
mächtigt wird , auf dem Wege einer Prämienanleihe 8
Milliarden Mark für einmalige außerordentliche Aus¬
gaben aufzübringen . Davon sollen 7 Milliarden den
verschiedenen Reichsvenvaltungen überwiesen und 2 Mil¬
liarden für Leistungen aus dem Friedensvertrag ver¬
wendet werden.

Die Verzerrung des Kaisertums .
Berlin , 3 . Sept. In der Sitzung des Gesamtvor¬

stands des Altdeutschen Verbands , die von über
600 Vertretern aus dem Reich besucht war, sagte der
Vorsitzende Justizrat El aß u . a . über die Kaiserfrage : l
„Wir bringen zum Ausdruck, daß die dem deutschen
Wesen am besten entsprechende Staatsform die Mo¬
narchie ist . Freilich sehen wir, daß die Verzer¬
rung des Königs- und Kaisertums , die sich in der
nachbismarckischen Zeit gegen unseren Widerspruch aus¬
gebildet hatte , in der Zukunft unmöglich ist, und wir
erstreben keineswegs die Rückkehr dieses Zustand? . Was
wie unter Monarchie verstehen, umschließt die Grund-
sordeenng, wobei wir nachdrücklichst die Ansicht verwer¬
fen , daß . der Herrscher nur Anspruch erheben -darf , nur
Rechte habe . Wer an oberster Stelle steht , hat seinem
Volk Treue zu bewahren , wie er von ihm Treue

. rlangt . Er ist nicht allein der Höchstberechtigte , son
der» im ausgesprochensten Maße Höchsive Pf ick t t r , der
die Entschlossenheit besitzt, die das Kaiseramt heischt.

Ausschluß aus der Gewerkschaft,
Berliu , 3 . Sept . Ter Verbandstag des Tapezierer

Verbands hat lauZ „ Bert . ; Lokalanz . " mit 22 gegen 1L
Stimmen beschlossen, den> früheren Stadtkommandanten
von Berlin und (neuerdings Vorsitzenden der Sozial¬
demokratischen Partei , Otto Wels , aus ' der Gewerk¬
schaft auszuschließen, weül er an den blutigen Ereignissen,vom 6 . und 24 . Dezember mitschuldig ist.

i Englische ZUnterstütznng der Umtriebe in
P ( - Deutschland . .M
^ Berlin , 3 . Sept . Ter syndikalistische (radikale)
Deutsche Seemannsbund hat, wie das Organ des Trans -
portarbeiterverbnnds .meldet, Hilfsgelder aus englischer
Quelle erhalten, . Zo z) B . anfangs August d . I . durch
den berüchtigten Agitator '

Havelock Wilson in London
20 000 Mark erhalten und abgehoben.
Die leipziger Messe gegen die Zersplitterung .

Leipzig , 3 . . Sept . Der Ausschuß der Zentralstelle s
süi . Interessenten der Leipziger Mustermesse gibt fol¬
gende Erklärung ab : Mit wachsendem Erstaunen siehtder Ausschuß immer wieder Pläne zur Schaffung neuer
Messen neben der Leipziger Mustermesse austanchen.
Durch solche erfahrm -gsgeinäß kurz ebige -i Versuche w ' rd ,das Messewesen .zersplittert und die deutsche Volkswirt¬
schaft geschädigt .

' Denn an einem Mittelpunkt im Her¬
zen des Reichs wollen und sollen die Fabrikanten Und
Großhändler die Möglichkeit eines vereinfachten, Zeit
und Geld sparend»:' « Verkaufs und die Käufer die Mög¬
lichkeit eines den kleberblick über Leistung und Preis
gewährenden großen Zentralmarkts und internationalen
Handelsplatzes hawn . TU für den wirtschaftlichen Wie¬
deraufbau des Reick,ls und die Wiederanknüpfnng der
Haiidelsbezieyungeii mit dem Ausland unbedingt nvt-
-vendige- i Ausgaben werden gestört, -venu der Begriff
aer deutschen Meise verivischc wird . Von der Reichs-
cegierung , den Einzel - egien -nge -i und den Volksvertre¬
tungen wird daher erwartet, daß iie keine Pläne zur Zer-
iplitternug » lüersyitzan . -Z P - j

Ter Mirnchncr Morvprozcß . ^
Münch -vA , 3 . Sept . Im -untere» Verlauf der

Ve - Handlung gegen die Mörder der Geiseln, die am
Avril d . F . j „ barbarischer Weise getötet wurden ,eruide zi - i - äckLt der Angeklagte Schicket Hofer ver-

-ioin -» e >! , der vv » den Sachverständigen als moralisch
verkommen und als Säufer bezeichnet wurde . Er bestrei¬
tet, an der Ermordung beteiligt gewesen zu sein . Auch
Ke Angeklaglen Huber , Pürzer und Kick wollen
ganz unbeleiligt sein . Von Zeugen wurde bestätigt , daß
ich Qpfer teilweise . grauenhaft zugerichtet gewesen seien.

Aus dem besetzten Gebiet .
Oldenburg , 3 . Sept . Letzten Samstag hat der

französische Kommandant in Birken selb den dortsis
gen Landesausschnß aufgelöst und die Mitglieder der,
oldenburgischen Regierung abgesetzt , weil die berufene
Vertretung des Landes in Uebereinstimmung mit der
olde : burgische - Landesreg er ; n ; den Ansch uß der Herr¬
schaft Birkenseid an die preußische Rheinprovinz erstrebê
In Birkenseid ist aufs neue eine revolutionäre Provin -*--
ziairegiernng eingesetzt worden , bestehend aus dem Rechtst
anwalt Z e l l e r - Zweibrücken, dem Sekretär Eißel -
Sciargemünd und dem Referendar a . D. Hanth - Bir-
kense

'd . D e o .denburgische Staatsregierung hat scharfe
Verwahrung gegen diese verfassungswidrigen Gewaltmaß-
nahnien eingelegt.

Mannheim , 2 . Sept . Die französische Besatzungs¬
behörde hat den Postbeamten Fuhrmann noch nicht
freigelassen. Die Beerdigung des getöteten Postverwal¬
ters See fand gestern unter großer Beteiligung der Lud-
wigshafenec Bevölkerung statt . Ueber die Vorgänge bei
der Besetzung des Ludwigshafener Postamtes am Frei¬
tag Morgen wird die pfälzische Regierung mit Geneh¬
migung der französischen -Besatzungsbehörde einen amt¬
lichen Bericht herausgeben .

Abberufung des Generals Gerard ?
Ludwigshafen , 2 . Sept . Es verlautet, daß der

in der Pfalz wenig beliebte Oberkommandierende der
8 . Armee, General Gerard, abberufen und durch General
Fayolle ersetzt werden soll . ;

Aushebung der Elsaß -Lothringer .
Paris , 3 . Sept. Französische Blätter melden, daH

die Jahrgänge 1918 und 1919 in Elsaß - Lothrin¬
gen inc nächsten Monat unter die Fahnen gerufen wer¬
den . Sie werden in eigens gebildeten Verbänden mit
elsässischen Unteroffizieren und Offizieren in Besanyon ,
Belsort, Nancy und Reims garnisonierende Regimenter'eingereiht werden . wL , w) . - ,

Protest der Südtiroler .
Innsbruck , 3. Sept. Ter Bund der Südtiroler

hat an den Senatsausschuß in Washington folgendes
Telegramm gerichtet : „Entgegen Punkt 9 der am 8.
Januar 1918 verkündeten Grundsätze des Präsidenten
Wilson , daß die italienische Grenze im Tirol bei S a-
lnrn gezogen werden müsse , unterwirft der Friedens¬
vertrag für Deutsch -Oesterreich die deutschen und ladi-
nischen Südtiroler der italienischen Fremdherrschaft . 182
deutsche und ladinische Gemeinden Südtirols , darunter
die allen deutschen Städte Bozen , Meran und Brixen,
haben in jüngster Zeit zweimal feierlich gegen die ge¬
waltsame Unterwerfung protestiert und ihr Selbstbestim-
ninngsrecht verlangt. Trotzdem soll Tirol durch die
Bieniiergrenze zerrissen und dadurch ein Opfer des impe¬
rialistischen Londoner Geheim-Vertrags werden . Von
>c : Pariser Konferenz nicht gehört , rufen deutsche und

dinische Südtiroler die Freiheitsliebe und den Ge-
. . . Güten Zinn des amerikanischen Senats an .

"

Monarchistische Bestrebungen in Ungarn?^Wien , 3. Sept. Wie die Pol . Korresp . meldet)
cp der Direktor der Filmfabrik„Hungaria"

, Moritz Welik
-» er , verhaftet worden . Bei einer Haussuchung wurden
bei ihm Briefe gesunde», aus denen heröorgeht , daß Well-
-ner für die Wiederherstellung der Habsburgischen Mo«
narchie m Ungarn Vermittlerdienste leistete. In die
Angelegenheit sind der Fürst von Windischgrätz, der miteiner Enkelin des Kaisers Franz Joseph (der Tochterdes verstorbeneil Kronprinzen Rudolf) vermählt ist, undder Oberst Vidale verwickelt .

Wien , 3 . Sept . Nach Meldungen aus Budapesthat die christlich- soziale Partei in einer großen Ver¬
sammlung die Gründung eines christlichen Blocks
vollzogen, an dem die christlich-soziale, die christlich -nativ-
nalc , ferner Teile der gewesenen Arbeitspartei und der
Feldarbeiterpartei beteiligt sind . Der neue Block faßteden Beschluß , die Politik Friedrichs mit allen Mit¬teln zu unterstützen. Nach der Gründung des Blocks
ließ Friedrich den Ententevertretern mitteilen , daß die
Pr Block und damit der größte Teil des ungarischenVolks hinter ihm stehe, was eine Bestätigung dv Rich-

- ^ iuer Politik sei . Sollte die Entente trotzdemW Kabinett nicht anerkennen , so sei er bereit, , zurück-



krtreten , unter der VormlSsetzniig , das; das nachfolgend «
Kabinett durch seine ZnsammenscPnng eine Gewähr fiu
den Aufbau eines christlichen U ngarn viere . Die Ver¬
handlungen zur Bildung einer solchen neuen Regierung
ohne Friedrich sind heute in Wien geführt worden UNI
scheinen Erfolg zu haben .

Keine Abreise des Kaisers Karl . .
Bern , 3 . S 'cht . Tie schweizerischen Blatter wider¬

legen ans Grund einer Erklärung von zuständiger Seit «
die Beeidung des „ Pariser Journal " s , wonach der öster¬
reichische Exkaiser die Schweiz zu verlassen gedenke.

Bon der Friedenskonferenz .
Paris , 3 . Sept . Tie Pariser Ausgabe des „New-

york Herald " meldet , Großbritannien beabsichtige , nach
Inkrafttreten des Friedens -Vertrags nicht einen einfachen
Geschäftsträger , sondern einen Botschafter nach Berlin
zu entsenden . Frankreich werde dasselbe tun .

Washington , 3 . Sept . Die Mitglieder der ame¬
rikanischen Kommission für den nahen Osten Crano und
King melden , daß die meisten Türken für ein amertkani
sches Mandat seien . Der Libanon jedoch gebe Frankreich
den Vorzug . Die Syrier verlangen , daß Palästina mil
Syrien vereinigt werde : sie seien gegen den Zionismus ,
da nur 10 Prozent der Bevölkerung jüdisch seien .

Amerika mißbilligt den persischer» Vertrag .
Washington , 3 . Sepr. Das Auswärtige Amt hat

der britischen Regierung mitgeteilt , daß es den Vertrag
mit Persien nicht billigen könne .

Der Krieg im Osten.
Helsingfors , 3 . Sepi . Ter englische Admiral Eo¬

ban und General Gough sind hier eingelroffen , um den
Plan zu dem großen Vorstoß gegen die Bolschewisten vor
zubereiten . - ^

In Paris wird unter dem Namen Kosriusko - Ge -
schwnder ein a m erikanis ch e s - Flugzeuggeschw ^ er ge¬
bildet , das die Polen in ihrem Kampf mit den Bolsche
wisien unterstützen soll .

Bern , 3 . Sept . Wie das Litauische Pressebureau
amtlich meldet , sind die bolschewistischen Truppen ent¬
scheidend geschlagen und umzingelt . Die Bolschewisten
bieten de » Frieden an . Tie Litauischen Truppen au
der Tüuasront rücken vor und stehen 10 Kilometer vor
der Festung Dünaburg . /

London , 3 . Sept . Die - Admiralität teilt mit , der
Zerstörer „ Viktoria " sei am ' 30 . August in der Ostsee
torpediert worden und gesunken . ,

Stockholm , 3 . Sept . Nach Moskauer Nachrichten
haben die Bolschewisten des schwedische General¬
konsulat in Moskau , wo Millionenwerte untergebracht
waren , gepl und erst . In dem Konsulat befand s

'
ch d e

Filiale der amerikanischen Natioual -City -Bank , die über
mehrere Millionen Dollar Barmittel und Wertpapiere
verfügte und nach Abbruch der diplomatischen Beziehungen
mit Amerika nach dem schwedischen Konsulat verzogen war .

- »— ;
Weizsäcker - Erinnerungen .

Im Septemberheft der „ Deutschen Revue " (Tentsche
Verlnganstalt , Stuttgart ) ' erscheint der 2 .

'Teil der
„ Württ . Erinnerungen " des früheren Ministerpräsidenten
Tr . Frhrn . v . Weizsäcker . Weizsäcker beweist , daß
die deutsche Politik vor dem Kriege durchaus friedliebend
war , ja , daß man für den Krieg gar nicht genügend vor¬
bereitet war , obgleich man die anschwellende Kriegsneignng
aer Gegner kannte . General Grüner sprach im Früh¬
jahr 1914 die Hoffnung aus , haß ' die deutsche West¬
grenze bis 1920 so nusgestaltet sei, daß sie den Vorbe¬
reitungen der französischen Ostgrenze ' gewachsen sei . In
Belgien wußte Man , daß die deutschen Heere im Falle
stnes Angriffs durch Belgien marschieren mußten , aus
militärischen Gründen . J^ lgien hatte stich für Frankreich
ind England entschieden . / In BerlinTmd München sah
man im Frühjahr 1914 die Lage ganz sorglos an . Der
frühere russische Minister Witte hatte iin Juli den
Zaren vor dem Krieg gewarnt , der also in Rußland
damals schon beschlossene Sache ' war . Als das öster¬

reichische rkltimätnnl Bau Scrbieil bekannt löurde , reiste
Weizsäcker trotz der beruhigenden Nachrichten aus Berlin
ms der Sommerfrische ab . Er erinnerte sich der vor
' ' MI ähreu zu ihm gesprochenen Worte des Englüv -

rs ' Cart '
wright , daß , aus dem österreichisch -serbische . ,

üvnflikt stich ein Weltkrieg entwickeln werde . Auch Cle -
neneeausthabe damals schon den Engländern gegenüber
die Lage

'
als „ sehr ernst " bezeichnet . In Berlin halt «

non die Lage ganz falsch aufgefaßt ; im Sommer 19lP
trat der „ Bankrott unserer Auslandspolitik " zutage . Die
Bundesstaaten entbehrten in den nächtigsten ^ stunden
jeden Einflusses , die kaiserliche Regierung hat von ihrem
Recht auf Führung der auswärtigen Politik in ans¬
chließender Weise Gebrauch gemacht , bis der rollende

Stein nicht mehr anfzuhalten war . Ter Grundgedanke
war die Folge der gesamten unglücklichen auswärtigen
Politik Deutschlands seit dem Abgang Bismarcks . Man
konnte Oesterreich nichr abschütteln , für das die Balkan¬
frage mehr und mehr d'ie Zerfallfrage wurde . Trotzdem
kann die Ueberlassnng der Aktion Oesterreichs in Ser¬
bien in ihren Einzelheiten an den Verbündeten nicht
gebilligt werden . Von Berlin aus hätten in Wien die
nötigen Schritte zu einer sofortigen Aktion erzwungen
werden müssen , durch die schon damals die Schuld Ruß¬
lands und Frankreichs klar gestellt werden konnte . Wien
hat mehrfach versagt . Weizsäcker stellt fest : nicht Deutsch¬
land trifft die Schuld am Krieg , sondern Rußland , Eng - i
laud und Frankreich , und dickeigenrliche Ursache ist Frank -
reich, denn seit >871 sieht die europäische Politik im >
Bann der Rachebestrebungen Frankreichs . Für die Zu¬
kunft wäre Wohl ein Schiedsvertrag dem Völlerbund vor¬
zuziehen gewesen , denn Blendwerk ist schädlich.

Letzte Nachrichten .
Unberechtigte Einmischung des Obersten Nnts .

Berlin , 3 . Sept . Die Reichsregierung hat die
Note Clemenceaus empfangen , die die Abänderung des
Artikels 61 Abs . 2 der Reichsverfassung (Zulassung
Deutsch -Oesterreichs zum Reich ) verlangt , da er gegen
Artikel 80 des Friedensvertrags verstoße , der die volle
Unabhängigkeit Oesterreichs gewährleiste . Die verbün¬
deten Machte erklären , daß die Artikel der deutschen Ver¬
fassung die Vertragsverpflichtungen Deutschlands in einem
wesentlichen Punkt verletze und sie werden die Ausdeh¬
nung der Besetzung auf das rechte Rheinufer hefehlen , falls
nicht binnen 14 Tagen die Forderung erfüllt ist.

Die Neichsregierung nimmt folgende Stellung ein :
Die Note verlangt keine Verfassungsänderung , sondern
nur eine authentische Feststellung , daß der Artikel 6l
Absatz 2 der Verfassung nicht in Kraft tritt , solange der
Rat des Völkerbunds nicht einer Vereinigung Deutsch -
Oesterreichs mit Deutsch

'aud zugestimmt hat . Diese Fest¬
stellung enthält übrigens auch schon Artikel 178 Absatz 2
der Verfassung .

Berlin , 3 . Sept . Die Kontrollkommission für mi¬
litärische Angelegenheiten trifft am 5 . Sept . in Ber¬
lin ein . Sie besteht aus 60 Offizieren , 12 Dolmetschern ,
und 77 Soldaten . Ferner sind ihr 13 Autos beigegeben .

Brannschtvelg , 3 . Sept . Tie Unabhängigen sind
heilte aus der LaiidesversammhiNss ansgetrctd .i die
Landesversammiuug den Führer der Unabhäng gen nicht
habe zu Worte kommen lassen .

Unbesonnenheit .
EttSkirch ?n (Rheinpr .) , 3 . Sept . Mehrere Ein¬

wohner hatten britische Besatzungssoldaten übe fall,n , wo -
bei ein Engländer getötet wurde . Der Stadt wurde da¬
für eine Geldbuße von 110000 Mar ? auseriegtt Ter
Haupttäter , ein Arbeiter namens Küppers ist vom
englischen Kriegsamt zum Tode verurteilt und erschossen
awrdeu .

Heimkehr der Ausgewiesenen .
Amsterdam , 3 . Sept . Am 4 . Sept . wird in Rot¬

terdam aus Australien der Dampfer „ Tras os Mon -
tes " mit 1319 ausgewiAeiieu Deutschen ( 1255 M .äMM ,
11. Frauen und 23 Kinder ) erwartet . -/MH *// .!

'"^ ^ Mittisierkrisis in Ungarn . ^
Budapest , 3 . Sept . Der Versuch des Handelsmini -

sters Franz Heinrich , ein neues Kabinett zu bilden , istinfolge der Stellungnahme der politischen Parteien als
endgültig als gescheitert zu betrachte » .

v. ^ ^ ept . dluf der ganzen Südbahn ist derVerkehr wegen des allgemeinen Ausstands eingestellt .London , 3 . Sept . Die Bolschewiken errangen einenneuen <- ieg über die Truppen Denikins .
^ >> ^ Eo , 13 . Sept . (Reuter . ) In Japan haben die
Abandernngsanträge im amerikanischen Se . m z m Frie -
densvertrag (Rückgabe von Shantung an China ) großeErregung hervorgernsen . Die Chinesen w .' l .en in keine
Verhandlungen mit Japan mehr eintreten , bevor die
Stellung Amerikas nicht geklärt sei, -

Welches Wunder kann fleißige Arbeit leisten "
Arbeit schasst Werte — seien es Kohlen , Eisen ,Kali , Chemikal ' en, Maschinen usw . — die uns das Aus¬

land abkanft und dafür Naturerzeugnisse liefert ! Deshalb
brauchen wir diese nicht mit unseren deutschen Banknoten
zu bezahlen !

Dä wir aber soviel streikten , bzw . faulenzten , konn¬
ten wir für ausländischen Weizen , Baumwolle , Fleisch

'
,Fett usw . keine Kohlen , Chemikalien , Kali oder Ma¬

schinen liefern , sondern mußten Banknoten dafür bezah¬len . Das Ausland erhielt dafür soviel deutsche Bank¬
noten , daß deren Wert 30 — 40 Prozent gefallen ist !

Folgender Vergleich läßt die Wirkung erkennen , zeigtden Segen der Arbeit und den Fluch des Nichtarbeitend :
Weizen kostet in Amerika 100 Pfund 4 Dollar ,und für einen Tollm hätten wir — die Einfuhrmöglich¬

keit vorausgesetzt — Anfang November 1918 , kurz vor
der Revolution , nur 7 Mk . zu zahlen gehabt ; Ende Juli
mußten wir aber mindestens 17 Mk . für einen Dollar
anlegen ! Somit würde uns der Weizen Anfang Novem¬
ber 4 Dollar --- 28 Mk . , Ende Juli 4 Dollar ---
68 Mk . gekostet haben . Bei Fleisch , Fett und Baumwolle
ergibt sich folgendes Verhältnis : ^ :

vor der Revolution .HW heute : MH ,
160 Psnnd November 1918

i Fleisch 25 Toll . --- 245 iG . 55, - Toll . --- 935 'ckt.
, Schmalz 26 Toll . - 182 34 - Toll . -- 580 ^
I Baninwolle 3 Toll . --- 21 IM 3,40 Doll . ---- 58
" Ans Baumwvlle spinnen und weben wir Hemden ,

Kleiderstoffe ! -All ' heute drei - bis viermal so teuer , wie
vor der Revolution November >918 ! Was nützen dem
Arbeiter hohe L '" hne, wenn auf diese Weise alles
dreifach teurer ist ?

Nur ivenn wir aufs Streiken verzichten , erhalten
wir alles Notwendige zum Lebensunterhalt wieder bil -

> liger und reichlich ! , ... .

j Handel und Verkehr . ^
Kurzer Wochenbericht

d r Prk !-be>>chNi" I e des Deuttcke -, Landwirtsckastsrak»
vom 26 . August bis 1 . September 1S19.

Die Erntearbelten haben in letzter Woche kräftige Fortschritte
gemacht , sodatz sie In großen Teilen des Reichs erledigt sind .Tn Norden und Osten sind indessen noch beträchtliche Mengen auf
dem Felde . Für Roggen , Weizen und Gerste sind nunmehr die
- i ii h d r u s ch p r ä m I r n festgesetzt worden und zwar betragen

slir Lieferungen bis 30 . SG ' ember ISO Mark für die Tonne
md für die Zeit vom 1 . Ns IS . Oktober 7S Mark . Für bereits

- iMigie Lieferungen wird die Prämie nachgezahlt . Im freienTu lerne schüft ginqen die Preise anfangs noch weiter zu -
iick . Die amtlichen Notierungen am Berliner Markt konnten
i ' r die Verlust -' wieder eniholeu. Die Schwankungen waren
1 dem Schlich der Vorwoche für Augustlieferung von , 16Vs— 18

nif 11 — 16 bis 16 — SO . für September von 13— 13 auf W
: is 13 bis 46 —18 Mark . Die Preissteigerung für Hülsen -

i ii ch t e hat infolge dringlicher Käufe des Westens weitereFori ' ch '. üte gemacht .
Pom A u s l a n d bestätigen die Nachrichten die allgemei¬ne » T e u e r » u g s v e r h ä l t u i s s e für Lebensmittel, die sichin Amerika ebenso wie in Europa in empfindlicher Weise fürdie Po ' k cruahruna cum Ausdruck bringen. Man rechnet in denB e > e i u i a i e » L I n n I e u stir die eiaene Bevölkerung mit

Landrichter Lange.
Nsmorrvsn Maria L«nzen,?- eb . di Seb re-ondi .

Nachdruck verdaten

„ Sie haben das vollste Recht , mit der äußersten
Strenge zu Verfahren , Herr Baron, " sagte Franz mit
trübem Ernst . „ Leider aber wird die Strafe mit dem
schuldigen Vater auch seine schuldlosen Kinder und
ihre ebenso unschuldige Mutter treffen . "

„Das wird geschehen !" bestätigte der Freiherr
finster . „ Bin aber ich dafür verantwortlich ? Ist es
nicht vielmehr eine der fluchwürdigen Folgen großerVerbrechen , daß sie nicht den Täter allein , sondern
außer ihm noch viele schädigen und verderben ? . . .Was erwartet man denn von mir ? . . . Soll ich etwa
schweigend meine Güter — meine Güter , jungerMann , in den Händen dieses . . . dieses elenden Be¬
trügers lassen und mich demütig mit irgendeinerRente begnügen , die er mir in Gnaden auszusetzenreden kt ?"

„ Selbst wenn Sie , Herr Baron , nicht die Pflichtennnes Vaters gegen ihre Kinder hätten, " entgegneteFranz , seine wachsende peinliche Erregung unter rnüh -
iam bewahrter äußerer Ruhe verbergend , „die Ihneneine derartige Uebereinknnft gebieterisch untersagen ,; o würde kein vernünftiger Mensch Ihnen eine solchevvrzu ^chlagen ^vagen . EH ist im Gegenteil selbstder -stündlich , daß Ihnen alle aus dem Nachlaß den BaronsJohann Levin stammenden Güter , Forsten , Höfe undBarschaften in kürzester Zeit ausgeliefert werde » müs¬sen , und daß dazu auch diejenigen Liegenschaften ge¬hören , die Baron Clemens , im Laufe der Zeit erworbenund aus den Renten des Bonndorfschen Hauptver -
mögens bezahlt har . Aber zu diesen Ankäufen hat er
natürlich nur den kleineren Teil der Einkünfte ausder Hinterlassenschaft des Barons Levin verwendetund — es wird mir schwer , es auszusprechen — e ^wird außerstande sein , die großen Summen , die er
widerrechtlich verbraucht hat , ftir sich und die Seinen ,zu ersetzen . "

IVIVV vv augevsiauoe sem , oemerrreBaron Erhard , düster grollend . „Während ich hierHungerpfoten saugte , hat er von meinem Eigentumeinen fürstlichen Haushalt geführt . O , es ist zumVergehen ! . . . Ja , wahrhaft gräßlich ist es , zu denken ,daß meine brave Frau vor Kummer und Elend starb ,daß meine armen Kinder wie die Wilden aufwuchsen ,während dieser süße Schleicher , dieser süße und seiden -
fellige Schuft in meinem Gute schwelgte , seine Fraumit Juwelen behängte und seine Sprößlinae erzogaleich Königskindern .

"
„ Es ist schwer gegen Sie gefehlt worden , HerrBaron , es fehlt aber leider die Möglichkeit , alles wie¬der gut zu machen .

"
„ Ja , die fehlt ganz und gar, " rief der Hausherrnni steigender Bitterkeit . Er trat seinem Gaste gegen¬über , legte die geballte Faust auf den Tisch zwischenihnen und sah höchst gereizt dem jungen Manne ins

Gesicht . „ Nicht die Verschwendung , die er mit meinemGelde getrieben , nicht die Summen , die er gewissenlosoerschlemmt hat , beklage ich , sondern das Leben , zudem er mich und die Meinen kaltblütig verdammtedas ist es , was nicht , mehr gutzumachen ist . .Wer ruft meine gute Minette aus ihrem vorzeitigenGrabe zurück ? Wer gibt meinen Kindern statt der
Erinnerung an eine armselige , verkümmerte Kindheitdas Andenken an eine frohe , sorgenlose Jugendzeit ?Wer gewährt mir die Möglichkeit , die traurig verwahr¬loste Erziehung meines Sohnes nachzuholen , meinearmen , verwilderten Töchter in kluge , gewandte Mäd¬chen umzuwandeln ? Was hilft mir der Goldregender mir endlich in den Schoß fällt , jetzt , wo er viel¬leicht den Meinen zum Fluche , statt zum Segen wird ? "

„ Ihre Kinder sind noch jung , und die Jugendist bildsam , Herr Baron, " tröstete Franz , selbst tiefergriffen , den mit so gerechter Entrüstung kämpfen¬den Mann . „ Zum Glück fällt der große Reichtumnoch in Ihre , nicht in Ihrer Kinder .Hände , und ickhoffe zu Gott , daß Ihnen noch vollauf Zeit gegebe .wird , Ihre Kinder , denen Sie ein so edles Beispie !
gegeben haben , in die Kunst , die Widerwärtigkeiten desLebens zu besiegen , nun auch zu lehren , ein großesGlück mit Würde zu tragen ."

- Die klugen und guten Worte des jungen Mannes
- schienen auf eine verwandte Saite in der Brust des
! Barons getroffen zu haben . Er bot ihm die Hand
j und sagte , um vieles ruhiger : „Möge ihr Wunsch in
j Erfüllung gehen ! Und mag Clemens es seinem tüch -
> tigen und redlichen Gesandten danken , wenn ich glimpf¬

lich mit ihm verfahre . Sie haben es mir zwar zu
verbergen gesucht , daß ich es — wenn nicht ganzallein — , so doch vorzugsweise Ihnen zu danken habe ,
daß mir endlich mein Recht wird . Und die fernere
Unterhandlung soll nur zwischen Ihnen und mir allein
geführt werden . Vorerst will ich Ihnen die Beruhi¬
gung geben , daß ich Clemens die verbrauchten Renten
erlassen werde — es würde ja auch ein nutzloses Be¬
ginnen sein , Sie eintreiben zu wollen . Aber alles
andere mir Gebührende werde ich mir nehmen und
im kommenden Herbst schon in den Besitz meines recht¬
mäßigen Eigentums treten . Danach hat mein Vetter
sich zu richten . Zweitens bin ich der Ansicht , daß wir
die Ehre unseres Namens — sie war bis dahin flecken¬los — nach Möglichkeit wahren müssen . Wir machendie Sache , soweit es immer geht , unter uns beiden
ab . Sie sind Jurist und werden mir sagen können , ob
es einen Weg gibt , dies zu erreichen .

"
„ Es gibt verschiedene solcher Wege : durch Ueber -

tragungen , freiwillige Schenkungen und Aehnliches .
Einen Grund dafür , den auch die Behörde als plau¬
sibel «: erachten würde , dürste man schon finden .

"
„Wohl , darüber sind wir also einig . Um aber

diesen Zweck zu erreichen , und daneben auch dem müßi¬
gen Gerede Unbeteiligter möglichst enge Schranken
zu ziehen , ist es nötig , — ich sehe es ungern , aber es
muß eben gesagt werden — , meinem Sohn keinen
vollen Einblick in die Sachlage zu gestatten . Er istmir stets in Liebe und Gehorsam ergeben gewesen ,aber ich habe ihm nicht die Wohltat einer sorgfältigen
Erziehung angedeihen lassen können . Er ist heftiger ,heißblütiger Natur und hat wenig Gelegenheit gehabt ,sich in der Selbstbeherrschung zu üben . Wenn er die
ganze Schändlichkeit und den ganzen Umfang des anuns verübten Betruges erführe , würde er in einenKorn aeraten . den selbst ich nicht in Schranken M



manche» Erleichterungen,- fiir welche CüropäftnLesM
" die" Kosten

bei der Anschaffung der amerikanischen Produkte »atzten dürfte.
Schon fegt beklagt sich die europäische und besonoers auch die
englische M >

'
i h l e n i n d r: st r i e über ihre Zurückdrängung durch

die amerikanische Mehleinfuhr, ' die beispielsweise in Eiigland
ungefähr den dovvelten Umfang wie vor dem Krieg erreicht hat .
Solange unser Weltteil auf die Ueberschüsse Nordamerikas an¬
gewiesen ist,- wird sich darin auch weiter nicht viel ändern , da
die Amerikaner hierbei nicht nur die hohen Preise für ihr Ge¬
treide hernusholen,- sondern ihrer eigenen Müllerei verdienst -
reiche Beschäftigung geben und die Kleie für die Viehzucht zurück¬
behalten. 2» Argentinien, - wo zeitweise die Preise s> '

'eder erholt hatten , ist die Haltung seitdem schwankend gewo .
»en ; die Ausfuhr war sowohl für Weizen wie für Mais in
den letzten Wochen ziemlich ansehnlich . In Australien be¬
klagt man sich ernstlich darüber,- daß die Preise für Weizen
trotz der auch dort gestiegenen Erzeugungskosten von der Re¬
gierung . die fr) - die inländische Brotversorgung das Monopol
noch nicht abgegeben hat , dauernd unter Drück gehalten werden .
Man befürchtet einen weiteren Rückgang der Weizenanbaufläche.
die beispielsweise in Neu -Südwales von 5,1 Mill . Acres ( 1
Acre --- 0,1 Hektar ) im Jahre 1915 auf 3,2 Mill . Acres im
Jahre 1918 ziuückaeaangen ist . - .

Württemberg . ^ ,
(-) Stuttgart , 3 . Sept. (Die Höslestmasch i-

ne .) Seit Januar d . I . verfolgt ein Erpresser den In¬
genieur Paul Schröder , Metallwarenfabrik , und des¬
sen Betriebsleiter Karl Pfisterer , wegen Lohustreitig -
keiten zwischen der Firma und der Arbeiterschaft . Der
Erpresser verlangt die Niederlegung eines größeren Geld¬
betrags an einem bestimmten Ort und droht mit der
Ermordung der beiden Personen und der Sprengung
des Fabrikgebäudes . Am 15 . Juli hat der Verbrecher
nachts eine Sprengbombe am Fabrikgebäude nieder , e-
legt, die von Schutzleuten rechtzeitig entdeckt und un¬
schädlich gemacht wurde . Ain 2 . August wurde durch
die Post von Eßlingen aus ein Paket an Schröder ge
sandt , das gleichfalls eine Höllenmaschine enthielt . Bei
der Oeffnung entlud sich der Sprengkörper und 3 Ar¬
beiter wurden erheblich verletzt. Daraus verlangte der
Erpresser abermals unter Drohungen die Niederlegung
eines Geldbetrags bei der Geißeichenhütte auf dem Ha¬
senberg. Die Gegend wurde von Kriminalbeamten be¬
obachtet , was der Täter bemerkt zu haben scheint . Am
30 . August wurde nun die Kriminalpolizei telephonisch
durch einen angeblichen Mitwisser verständigt , daß wie¬
der bei der Geißeichenhütte gewartet werde . Die Ge¬
gend wurde wiederum beobachtet; gegen abend er studierte
an der Stelle , wo die Beamten das erste Mal Auf¬
stellung genommen hatten , wieder eine Höllenmaschine.
Sie hatte den Kriminalbeamten gegolten ; sie verfehlte
aber den Zweck, weil die Beamten eine andere Beob¬
achtungsstelle gewählt hatten . Die Maschine war aus einer
Weckeruhr kunstgerecht hergestellt . Auf die Ergreifung des
Attentäters , oder auf Angaben , die auf seine Spur füh¬
ren, ist eine hohe Belohnung ausgesetzt.

(-) Stuttgart , 3 . Sept. (10 0 o s) M k . Be¬
lohnung . ) Seit einiger Zeit sind in Stuttgart falsche
Banknoten zu 50 Mark der Ausgabe vom 20 . Oktober
1918 im Umlauf . Me Fälscher sind in Stuttgart zu
suchen. Für Mitteilungen , die zur Aufklärung der Sache
führen , zahlt das Reichsbankdirektorium in Berlin eine
Belohnung bis zu 10000 Mark .

(-) Stuttgart , 3. Sept. (Schwurgericht . ) Von
einem merkwürdigen Mißgeschick war die gestrige Sitzung
des Schwurgerichts betroffen, indem die auf freiem Fuß
befindlichen Angeklagten in beiden anberaumten Fällen
ohne Entschuldigung ausgeblieben waren . Dem Ge¬
richt blieb daher nichts anderes übrig , als die Abhand¬
lungen unter Erlassung von Haftbefehlen gegen beide
Angeklagte auf unbestimmte Zeit zu vertagen .

(-) Ludwigrbnrg , 3 . Sept. (Selbstmordver¬
such . ) Am Montag hat ein Mädchen m der Wohnung ihrer
Großeltern in der Marbacherstraße einen Selbstmord¬
versuch unternommen . Mit schwerer Schußwunde wurde
die Verletzte ins Bezirkskrankenhaus verbracht .

(-) Eßlingen , 3 . Sept. (Nt aschinen bau schu¬
le . ) Ter zweite Kurs für Kriegsteilnehmer an der Höhe¬
ren Maschiuenbauschnle ist seit acht Tagen beendet . Der
neue, ebenfalls abgekürzte Kurs beginnt am 22 . Sep¬
tember mit 575 Schülern , also fast der dreifachen nor -

halten "
vermöchte . Er würde es mir in heißer Er¬

bitterung zu erschweren suchen , wenn er mein Vor¬
haben , Nachsicht gegen Clemens zu üben , nur ahnte .
Ohne allen Zweifel würde er dann sofort gegen alle
Welt seine Wut über das an uns verübte

'
Unrecht

äußern , und bald würden die Spatzen von den Dächern
die Schande meines Vetters verkünden . Clemens frei¬
lich hat es nicht besser verdient . Aber , wie gesagt , ich
möchte den Ruf unseres Hauses schonen. Sagen Sie
also meinem Sohne , Ihr Vater habe ein Dokument ent¬
deckt , nach dem die Levinsche Erbschaft nicht den anderen
Linie , sondern uns zukomme, und Sie seien beauf¬
tragt , die Angelegenheit im Verein mit mir zu ordnen .
Wir weichen, dadurch nicht von der Wahrheit ab , und
mein ärmer , einfältiger Junge wird sich zufrieden¬
geben .

"
„Ich kann, " erwiderte Franz tiefbewegt , „ Euer

Gnaden nur meine Bewunderung , und im Namen des
Freiherrn Clemens und der Seinen den wärmsten Dank
für die Umsicht und Großmut aussprechen , womit Sie
diese so schwerwiegende Angelegenheit behandeln . Auch
ich bin Ihnen tief verpflichtet , Ihre Güte hat mir
die harte Aufgabe , die ich aus Liebe zu meiner Braut
übernahm , sehr erleichtert .

"
Der Freiherr fuhr sich mit der breiten , braunen

Hand über das erregte Gesicht, seufzte tief auf und
sagte dann : „Ich glaube , wir sind uns gegenseitig
mit gutem Willen zu Hilfe gekommen, und für mich
steht unzweifelhaft die Tatsache fest , daß ich Ihnen
allein die endliche Erlangung meines Rechtes ver¬
danke . Aber freuen kann ich mich nicht mehr über das
Glück , es kommt zu spät — wenn ich auch absehen
wollte von all den Jahren harter Arbeit und bitterer
Entbehrung — ich kann es nicht . Denn diese schreck¬
liche Vergangenheit hat mir - und den Meinigen auch
die Zukunft verdorben .

"
„Ist das nicht eine zu düstere Ansicht , Herr-

Baron ?"
„Leider nicht ! . . . Sie stehen etwa im gleichen

Alter mit meinem Sohne , und wenn ich Sie mit
ihm vergleiche : welcher Abstand ! Sie klug, gewandt ,
Vielseitig gebadet und ein kluaer Geschäftsmann , selbst

malen Schülerzahl . Zahlreiche Ausnahmegesuche muß-
len abgelviesen werden . Ein weiterer Kurs beginnt im
Januar . Anmeldungen sind bis zum 1 . Oktober einzu¬
reichen , doch können bei der geringen Zahl der frei¬
werdenden Plätze nur ältere Kriegsteilnehmer Aufnahme
finden.

( -) Reutlingen , 3 Sept . (Tödlicher Aus¬
gang . ) Der Heizer Hüger , der bei dem Eisenbahn-
lmsall ans der Zahnradstrecke Honau -Lrchtenstein einen
Schüdelbruch erlitten hatte , ist in der Tübinger Klinik
verstorben.

(- ) Urach , 3 . Sept. (Wiederkehrfeier . ) Der
ans 20 Bnndesvereinen bestehende Neckar- NeufsenG .ru-
sängerbnnd veranstaltet am Sonntag den 14. September
mittags 1 Uhr aus dem Hohen Neuffen in Verbindung
mit einem Gauausflug eine Wiederkehrfeier, bcs ehend au -?
dem Vortrag von 3 Massenchören, 15 Liedern der ein
zelnen Vereine und einigen Ansprachen. Me letzte der¬
artige Veranstaltung war ans der Hochwiese des Uracher
Wasserfalls , der seinerzeit tausende von Zuhörern bei¬
wohnten .

(-) Neipperg , 3 . Sept. (Fahrlässigkeit . ) ,
Ler

Braud der großen Gutsscheuer ist aufgeklärt . Tie Witwe
Christine Lang wollte ihren an die Scheuer angebauten
Hühnerstall , der verlaust war , ausräuchern , wobei Funken
durch die wahrscheinlich etwas schadhafte Mauer in den
Henstapel flogen, was das Feuer verursachte.

(-) Vom Bovensee , 3 . Sept. (Verunglückte
Schisfshebun g . ) Die Bergungsarbeiten an dem mit
einer Kartoffelladung gesunkenen Dampfboot „Stadt Ra¬
dolfzell" waren soweit gediehen, daß das Teck des Schis¬
ses nur noch einen halben Meter unter dem Wasserspiegel
lag . Die Maschineninspektion Konstanz hatte mit Hi '

.fe
eines Tauchers das Schjff an starken Ketten unter großen
Kosten so weit gehoben und bereits die Pumpen heran¬
geschafft , nur das Schiss vollends zu bergen, als eine
Kette riß und das Dampfboot »nieder auf den Grund
sank , wobei die beiden Hebeschiffe stark ins Schwanken ge¬
rieten . Es wird nun von der Kostenbeteiligung des
Staates abhängen , ob die Stadtverwaltung die Hebung
nochmals versucht .

Mutmaßliches Wetter .
Ein neuer Luftwirbel zeigt sich im Westen. Er

wird auch bei ijM Störungen Hervorrufen , weshalb am
Freitag und Samstag gewittriges und dann kühleres
Wetter von allgemein unbeständigem Charakter zu er¬
warten ist . ,

Baven .
(-) Karlsruhe , 3 . Sept . Das Staatsministerium

hat beschlossen, die evangelisch - lutherische kirchliche Ge¬
meinschaft in Baden als Körperschaft des öffentlichen
Rechtes anzuerkennen.

(-) Karlsruhe , 3 . Sept . Wie von unterrichtete :
Seite mitgeteilt wird , haben die zwischen Vertretern der
deutschen und der schweizerischen Regierung geführten
Verhandlungen über die Wiedereröffnung des Badischen
Bahnhofs in Basel zu einer Einigung über einen Vor¬
schlag an die betreffenden Regierungen geführt , nach
dessen Genehmigung mit einer sofortigen Ausnahme des
Betriebs in diesem Bahnhof gerechnet werden kann.

(-) Karlsruhe , 3 . Sept. Am letzten Samstag
fand hier eine Tagung der Vorsitzenden und von Mit¬
gliedern der Bezrrkslehrervere ine Rastatt , Ett¬
lingen , Karlsruhe , Turlach und Pforzheim statt , in wel¬
cher man sich auf folgenden Wahlvorschlag für die Vor¬
standswahlen im badischen Lehrerverein einigte : 1 . Vor¬
sitzender HanPllehrer H o f h e i n z-Heidelberg, 2 . Bors .
Rein m u t h-Pforzheim , Schriftführer M ü hlhauP t-
Mannheim und Rechner Hermann -Ringelbach . Diese
Liste enthält Vertreter aller schulpolitlschen Richtungen im
Bad . Lehrerverein . Als Beirat für den Kreis Rnstatt -
Karlsruhe -Pforzheim wurde Hauptlehrer Hellmuth -
Turmersheim aufgestellt.

im Aentzern Sie inneren Vorzüge Durch ein anziehendes
Benehmen verratend — und mein armer Junge ?
Bäuerisch , plump , unwissend , geschmacklos und doch
zürn Prunk geueigt . Und meine Töchter ! Ach , die
armen Geschöpfe wissen nicht einmal den bunten Flitter -
ordentlich anzulegen , den sie sich kaufen . O , wenn
ich denke , wie dagegen Antoinette Waldatten einst
war !"

„Sie kannten die Frau Baronin in ihrer
Jugend

„Ich kannte und — liebte sie . Sie wies mich
ab und wählte den Clemens . Es war sein erster Sieg
über mich !"

Der Freiherr sprach das mit bitterem Ausdruck ,
während Franz einen Ruf erschreckten Staunen an -k -
stieß . . -----

Sie brauchen nicht zu erschrecken . Diesen Preis
hat er nicht unredlich erworben . Antoinette , selbst
so schön , so vornehm , liebte das Schöne , das An¬
mutige , und mein Vetter war ein zierlicher , seiden¬
glatter Kavalier . Es gab indes eine , der auch ich nicht
zu hagebüchen erschien, und die mich leicht zu fangen
hoffte , weil nach Onkel Johann Levins Willen Cle¬
mens und ich bald heiraten mußten . Wissen Sie , wer
es war ? — Nicht ? — Nun , ich habe schon damals
den Abgrund von Bosheit und Herrschsucht gekannt ,
den sie unter ihren kalten , stolzen Mienen birgt , und
nahm statt ihrer meine gute , sanfte Minette . Aber
Isabelle —"

„Ha — sie ?" rief Franz , bestürzt von seinem
Stuhle auffahrend .

„Ja — sie . Und Sie dürfen mir glauben : weit
weniger der Wunsch, ihren Bruder , den sie immer
als einen Schwächling mißachtete , zum reichen Adels¬
mann zu machen , als ihr glühender Wunsch, sich an
mir zu rächen , hat sie bewogen , diesen gottlosen Kin¬
dertausch in Szene zu setzen . "

„Es wäre schändlich — dennoch ist mir) als müßte
ich Ihnen beistimmen .

"
„Tun Sie es getrost . Sie können auch nicht anders ,

denn jeder ehrliche Mann , der in ihre Näh « kommt,

()) Knelsruhe , 3 . Sept. In der Sitzung des
landständische» Ernährungsbeirats wurde mit Rücksicht aus
vie zu ecwartende gute Obsternte beschlossen, die Versandt¬
scheine für die Ausfuhr aus Baden beizubehalten. Von
der Festsetzung von Preisen für Herbstobst sowie für Obst¬
und Traubenweine durch die Zentralstelle wurde abge¬
sehen . Gegen etiva einsetzende Preistreibereien wird mit
allen Mitteln eingeschritten werden.

(-) Karlsruhe , 3. Sept. Das holländische Rote
Kreuz hat kürzlich der deutschen Wohlsahrtsstelle in Berlin
einen Waggon mit Lebensmitteln als Geschenk über¬
wiesen mit der Bestimmung , sie an einigen versorgungsbe¬
dürftigen Orten Deutschlands zur Verteilung zu bringen .
Ein Teil dieser Sendung ist nun für Karlsruhe bestimmt
worden.

(-) Karlsruhe , 3 . Sept. Die , Karlsruher Ze ig .
"

beschäftigt sich mit den Auslassungen des „ Bad . Beobach¬
ters " gegen das „Karlsruher Tagb '

.
" wegen dessen An¬

griffe auf den Reichsfinanzminister E zberger . Ta ? dem
Ministerium des Innern nahestehende Blat : schreibt da¬
zu : Wir sind der Meinung , daß die ganze Angelegen¬
heit aufs ernsteste zu behandeln und aufs sorgsamste zu
untersuchen ist . Unter keinen Umständen geht es an , daß
vas einmütige Zusammenarbeiten , ans das heute alles
ankommt, gestört wird'

durch die Eigenwilftgleiten eines
Organs , das doch in der öffentlichen Meinung als füh¬
rendes Blatt einer der drei Regierungsparteien betrach¬
tet wird .

(-) Heidelberg , 3 . Sept. Prof. Dr . Hans Driesch
hat einen Ruf aus den neuerrichteten Lehrstuhl für Phi¬
losophie air der Universität Cöln erhalten .

(-) Wiesental bei Bruchsal , 3 . Sept . Aus einem
an einen hiesigen Einwohner gelangten Brief aus Ame¬
rika ist zu ersehen, welchen Zwang die Amerikaner auch
auf die Deutsch -Amerikaner ausübten , um sie zum Hee¬
resdienst gegen Deutschland zu zwingen . Der Sohu eines
Deutsch-Amerikaners weigerie sich in das Heer einzutre¬
ten und wurde deshalb vor ein Kriegsgericht gestellt. Die¬
ses verurteilte ihn zu 10 Jahren Zuchthaus , die ihm nach
Friederisschluß, nachdem er Ihs Jahre verbüßt hafte , ge¬
schenkt wurden .

(-) Durbach b . Ofsenbürg , S. Sept. In der Nacht
zum Montag wurden aus unserer Kirche zwei goldene
Kelche von hohem Wert geraubt .

(-) Lahr, 3. Sept . Zwischen der Stadt Lahr und
der Nachbargemeinde ist es, der „Lahrer Zeitung " zu¬
folge in der Milchablieferrmg zu einem Konflikt gekom¬
men . Die Viehhalter haben iW den letzten Tagen statt
150 Liter Milch deren nur IkV abgegeben und begrün¬
den ihren Standpunkt damit , daß sie durch die jüngste
Verpachtung der seither von ihnen - bewirtschafteten städti¬
schen Grundstücke außerordentlich geschädigt worden seien ,
sie lieferten daher keine Milch mehr ab.

(-) Freiburg , 3. Sepk. In einer Eingabe an die
Regierung nimmt der Bad . Bauernverein gegen die Höhe
der der Landlvirtschaft anfeÄWen Haberumlagen Stel¬
lung , da diese im Verhältnis zur Ablieferung rm Reiche
zu hoch erscheint. Ter Bauernverein verlangt eine Er¬
mäßigung der Auflage , da sie nicht dem Ernteausfall
oer kleinbäuerlichen Betriebe entspricht. Gleichzeitig
mürbe verlangt , daß der Höchstpreis für die von der
Umlage freigelassene Habermenge aufgehoben werde.

(-) Edingen , 3 . Sept . StadtsekretLr Selz vom'
riesigen Grundbuchamt wurde vom Ministerium auf 2
Jahre zum Bürgermeister von Edingen bestel ' t , nachdem
) ie Edinger Bürgermeisterwahl ergebnislos verlaufen ist.

(-) Billingen , 3. Sept . Tie Preißelbeerernt e
vird sehr gut cmsfallen. Man trifft kilometerlange Schlit¬
ze, in denen alles rot von Preiselbeeren ist . Das Sam¬
meln ist allerdings eine mühsame Arbeit .

, Jm Interesse der vielen Bruchleidenden sei an dieser
Stelle nochmal ganz besonders auf das Inserat de-

Herrn PH . Steuer Sohn in heutiger Nummer hingewieseu ."

r

j

muß suhlen , daß sie eine Schlange ist . Wenn etwas
bei diesem Umschwung der Dinge mich freut , dann
ist es das , daß jetzt die verdiente Strafe sie treffen
wird .

"
„Sie hat allerdings Strafe verdient . — Doch hier ,

Euer Gnaden , ist der Brief des Pfarrers von Slo -
bivec . Ich hielt es für meine Pflicht , Ihnen den¬
selben auszuhändigen , obgleich er nichts anderes ent¬
hält , als das , was ich Ihnen bereits mitteilte .

"
„ So will ich ihn ernschlteßen bis zur Nacht ; ich

möchte von meinen Kindern nicht beim Lesen überrascht <
werden . Aber kommen Sie , wir wollen einen Gang - ;
über die Heide machen, es ist hier so drückend. "

25.
Als die beiden Herren den Hof durchschritten ,

wandte der Baron sich plötzlich um , deutete auf Haus
Kraienfang und sagte : „Herr von Lange , sehen Sie -
da , das Denkzeichen meines bisherigen Lebens — der
einsame Feudalturm , das Wahrzeichen einer stolzen
Vergangenheit , und die Bauernhütte , das Bild meines
Seins und Wirkens . Wissen Sie , was ich vorhabe ?
. . . Ich werde Kraienfang Isabellen zum Aufenthalt
anweisen .

Franz konnte sich trotz seiner ernsten Stimmung
des Lächelns nicht erwehren .

„Jawohl, " meinte sein Begleiter , es gewahrend ,
„es gehen mir wunderliche Einfülle durch den Kopf .
Und so unhöflich es von denr Wirte ist , ohne dringen¬
den Grund von seinem Gaste sich zu verabschieden ,
so muß ich Sie doch bitten , mich eine Weile zu be¬
urlauben , damit ich meine Gedanken einigermaßen
sammeln kann .

"
„Sie kommen damit einem meiner Wünsche zuvor ,

Herr Baron . Ich möchte gern meine Bekanntschaft
mit den Baronessen erneuern .

"

„Tun Sie das , mein junger Freund .
" Und mit

leichtem Gruße sich von Franz verabschiedend , schritt
Baron Erhard querfeldein über die Herde.
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Ukiäi Sjädriger Pause veranstaltet sie 5taät-
gemeinäe am SsmstsK , Oen 6 . Septemberauf <Zem >Vinctkof kür unsere 'jugenä ein

kinäer-besl.
^bmsrscti äer Kinäer von äer Wliielmsäiuie

aus nackrmittags Z Utir . Die Kurgäste uncl sie
kinxvobnerscbaft >veräen rur Leleiligung treunö-
licb eingelaäen .

V̂ iläbsct , äen Z . September ldld .
Staötscbuitbeissenamt : baten er .

LartsssvI -LbKLbv
Es , sind nochmals mehrere Wage» Kartoffel eingelaufen

und wird von Freiing vormittag 8 Uhr ab aus dem
Bahnhof jedes Quaniuin abgegeben . Der Preis ist jetzt14 Mk . per Zentner .

Da nun vor Ende Oktober wohl iveitere Kartoffel
nickt mehr eintreffen werden , so empfiehlt es sich seinen Be¬
darf bis zu diesem Zeitpunkt zu decken .
Stadt . KebrnsmMelamt : Arbeiterrat

. Kappelmann . - Schlüter .

Hmi Mti « - WM«ü -

Neue Gingange in

Damen - und
Herrenschirmen
ans prima KauimvoUe
pro Stück Mk . 36 . 50
solange Uorrat reicht.

Ä '
. ZchmiS « . Zch !

Witdbad : König -Karlstr. 68.

LUK 8^ 1,
» »

Laroikol
da« Uorbengnngsmittei
gegen die Kaninchensterb

lichkekt .
Zu haben in der
Medizinal Drogerie

Gebe . Schmit .

Donnerstag , ä . ^4 . 3 ept . 1919 , abenäs 8 '
jz Ukr

Klaviei ' - ^ benct
von ^ 61 ^ Serlin

unter KUitv/irkunL äer Kurkapeüe . KeitunK : KIus . -Dir . Nsu! Krsntz.
: öeetkoven -OrjeA -Ukopjn -Sebumann- lrubinstein -tlsvcin :

preise ci . Plätze : dlk . 4 . 3 , 2 u . 1 . 50 - Vorverk . im Künig - Karlstzack
« »

» MIMMllüWWMMtlWWÜ
jzMNMWÜ

VVNMIW:
8oMtLz . 7. 8eplMdW . z.d«üü!s 8 .38 lldr

Z ?mek -repplch« -UL"
!8ü !! i Offerten mit Preisangabe
WM pedition ds . Blattes erbeten.

unter Nr . 538 an die Er-

Eine hübsche , neue

Acr Verein hält am Sonntag , 7 . Sept . das

WW W - Turnen
verbunden mit Preisturnen seiner Mitglieder
auf dem Turnplatz ab .

Nachmittags 2 Uhr Umzug dnrch die Stadt
zurück zur Turnhalle , hierauf

Fttjjidiltlgkil , Preisturilkn, FaußbaWel .
Der Verein ladet zu diesem Feste seine Ehren¬

passiven und aktiven Mitglieder , sowie Freunde der
Tunisache Höflichst ein . Abends von Vs 7 Uhr ad
Tanz - Unterhaltung in der Turnhalle .

Eintritt fiir Richtmitgtiever 2 Mk.
XU . Etwaige zu dem Preisturnen dem Verein

zugedackten Gaben bittet man an Karl Kiilkfatz ,Will) . Treiber , Schuhmach- rmstr . und Karl Ball
Malennstr. abgeben zu wollen.

. Oeffenilicho Anfrage
an die Z

.
, m Wldblld .

Ist es der Stadtverwaltung bekannt, dajj das Rr -
beiterratsmitglied und Lebensmittelkontrvlleur Schlüter
seit Juni täglich 1 Liter Milch mehr besteht als ihm zu¬
steht und was gedenkt die Stadtverwaltung in dieser
Sache zu tun? 252

Oeffenkliche Aufklärung wird erwünscht !
Viele Versorgungsberechtigke,d tzxnxn in dieser Zeit Milch abgezogen wurde

kjocbeeits-Liniallung .
-

^ >r erlauben uns, Verwandle, freunde
und gekannte ru unserer am Snmstng , clen
6 . September stattkinciencien

WW ALKu . 6!.Y88 - KV6^ 08 .
ULHVstM MM
MV ALM . .

Viffi
'ye

Oi'^el

!ist preiswert abzugeben.
Wo ? sagt die Expedition

^dieses Blattes . 5 ' 0

! il . Ruck,acke

Stundensrall
oder k> üul « in für wenigeStunden gegen gute Bezahl¬
ung sofort gesucht .

Dr. uied . KWurger,Billa Krauß .
Ein fleißiges, ehrliches

I^ äcloksn
preise : Mir . 4 .60 , 2 .50 um! 1.50 - Vorverkauf in 4er
Luchksnäig . 4er Miüii. Veriagsclruekerei lvorm . s .psuekej W-ftr . AMMm. Ki-

Lruckileidendc
dedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie
mein in Größe verschwindend kleines , nach Maß und ohne
Feder , Tag und Nacht tragbares, auf sein » Druck , wie auch
edcr Lage Mid Größe des Bruchteideus selbst verstellbares

vvivsrsLi -SruvddLllä
tragen , das für Erwachsene und Kinder, wie auch' -je- em
Leiden entsprechend herst llbar ist . 474

Niein Spez . -Vertreter ist am Freitag , den 5 . Skpt .abends von 5— 7 Uhr und Samstag , den 6 . Sept . morgens
von 8- 1 Uhr in Wtlübad Hole ! „Kühler Brunnen " und
gleichen Tags mittags von 2 — 4 Uhr in Neuenbürg Hotel
;um „ Büren" mit Muster vorerwähnter Bänder, sowie
mit ff . Gummi - und Federblinderu neusten Systemsin allen Preislagen, anwesend. Muster in Gummi -, Hängeleib - , Leib - und Mnttervorsall - Binden , wie auch Gc -
radehalter , Krampfaderstrümpfe und Suspensorien
stehen zur Verfügung . Neben fachgemäßer versichere auch
gleichzeitig streng diskrete Bedienung .
U LtkNkr Schn .

^ rnMeu . Mckl Peitschen°°°
Empfiehlt E . Hagenlocher .

Sattlermstr.
Eine Parüe 557

AHVrj UN salke u jnngei
verkauft D . O .

Adolf Bkumeurhal
Weinstube . ssos

Junges , nettes

Emaille -Uhr
verloren aus dem Wege
an der Apotheke über d e
Brücke bis zum Cafe Sonne.

Abzugeben im Fu » db ü r o
gegen gute Belohnn g . 554

für Hausarbeit und Servieren
per 15 . Septbr . gesucht .
(JahresstelleX Näheres in der
Exped . ds . Bl . unter Nr . 542 .

Wessenbergstr . 17
in Baden ,

Telephon 515 .

ksowreils- feier'
einem 6195 Mein in öas 6a5tbav5 2 vr

„ KIten Lincie ^ lreunellicb5t ein^ulaüen .
V/iläbacl . im September 1919.

frit? Eite!
5obn ck 6n1t! . kilel

/^ NN9 ^ 02
geb . 6au6

sucht zu kaufen und bittet um schrift¬
liche Offerte 539

Gwevn , Hotel Guelltlihos

E Wir empfehlen wieder
eingetxoffen :

Prinia Schweizer-Stumpen
in Original fffo Stck . Packungen) Paket 4,80 und 5, -

Echte ital . Mrigmia -Cigarren
Stück 70 Pfennig

Holländische Cigarren Stück so Pfg
Abgabe auch Kistenweise an Selbstverbraucher

Cigaretten ms Wlzer -TMt»
hergestellt , Stück 22 , 25 und 35 Pfg .

Abgabe jedes Onantum , solange Vorrat .' ixarrell i« M Preislagen
in reicher Auswahl von 0,50 bis 1,80 Mk

Oiv. . Liköre , Cognnk , Zäinumvveine
in ^ucker-Oossierung

in reichster Auswahl .rrä rmLuvs L, C o.
Wil ^ bac ! — '

ssispkon N6 .
Zimmer Nr . 61 Wildbad

Erfahrenes 555

4 bÄmmttivsdnung « lWMid, «entt . kleines Häuschen mit Gartent unmöbliert ^(eventl . kleines Häuschen mit Garte » ) unmöbliert
von einzelner Dame für dauernd baldigst z» mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 548 an die Expeditionds . Blattes erbeten.

nach Heidelberg gesucht .
Meldung abends nach

7 Uhr oder schriftlich Hotel
Ouellenhof , Zimmer 99 .

G e s n ch t
zum l . Oktober nach Ofsen-
bach a . M . tüchliges

Hausmädchen,
welches servieren , bügeln und
etwas nähen kann .

Offerten unter Nr . 546
an die Exp . ds . Bl.

Für dir Eiimachjkit
empfehlen :

Echtes Pergament-
Papier , Salicyl ,

Einmach -Tabletten
(Benzoesaures Natron),

Flaschenlalk,
Echte Iiaturkorke» ,

Tpnnde in all . GrösteN
Paraffin

für luftdichten Ueberzug .
Sämtliche Gewürze ,

He« ^ stenbergs
Weinessig

Hengftenbergs
selsenf in Gläsik»

Essig -Effenz
UölüeillLl-vlOMk'jk

6lMÜ !M llüvllf.

Mädchen
welches bürgerlich kochen kann
und häusliche Arbeiten mit
v . reichtet für sofort bei hohem
Lohn gesucht . 55 i

Zu erfragen bis Montag
im Gasthof zum „Kühlen
Brunnen " in Wildbad.

s r <r

Mörder
»nissen Sie Ihre

sende » und erhalten Sie
die höldsltii Prkise
vom Marder bis zum- Hirsch . -
Ankauf von Rehgeweihe»

Gerben von Feilen.
E . Maischhoferj

Moderne Tirransflopserri
Pforzheim Lindenstr . 52

Telephon 1.301 .

8läi ' kv -

besorgt in normaler
Lieferzeit 130

GioPWttki
Schorpp .

Annahmestelle :
Witwe WoL -z

Wildbad , Wilhelmstr. 91 .
^

Mgtttt
- sucht -

Tanz -Unterricht
am liebsten Privat
Offert , unter Nr . 558 an

die Exped . ds . Bl . erbeten.

GkMts -Empfchlmz .
Die Schwarzwälher Haus -

schuhfabnk und Reparatnran-
stalt in Höfen a . E . übernimmt

Reparaturen
jeder Art , sowie Reuanfer -
tigungrn unter Zusicherung
reeller und pünktlicher Aus¬
führung . ,51

llsvkvl
LU KsukvN gvSUvKI .

Angebote unter Nr . 559 an
die Exped. ds. Bl . erbeten.

IlllM» , Ilmili»
— Verschleimung . —

Schreibe allen Leidenden gerne
nmsonst , womit ich mich von
meinem schweren Lungenleiden
selbst befreite . 473
Heinrich Deike , Wackersleben ,

Provinz Lachsen .
Auch bei Hautjucken , Flechten,
Krätze , offenen Beingeschwüren
gerne umsonst Auskunft. RnÄ-
marke erwünscht .

v


	[Seite 12441]
	[Seite 12442]
	[Seite 12443]
	[Seite 12444]

